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Silhouetten.
35o8 Unglaubliche, baê @ntfe^Iidtje, ba« fo ferjnfüdjtig Srtjoffte, baë

aufjerorbenttid) SSielert ©teidjgültige ift gefdjefjen: Saë gab rifgefeß ift

angenommen, angenommen non ber «Dtcljrfjeit beë ©djroeijeroolfcë. «Slber

roie roarb cê aufgenommen? Saê ift nod) eine grage, bie beantroortet

fein roitl. Sie Slrguêaugen beê Siebelfpalter" allein tonnen tjierüber bie

erroünfctjte Sluefunft erteilen. ©ie fei erteilt in fotgcnben nidjt pt)oto=

grapf)irten «Silbern.

I. Scr £nnbuiirtlj.
Sê ift «Dlontag «Dloigen früt). Ser fflaucr tjat nad) einem gefunben

Oftünbigen «Rorutalfdjlafe befdjloffen, ber ©onne fein liebliches «ilntlij? ju jeigen.
Sr umfüllt feine Sllabafterglieber mit ben 2Berttagêgegcnftànben ber Sertit
inbuftrie. Set Stieget fd)iebt fid) jurüct; bie frifdje «Dlorgentuft fpictl über

feine garten SBangcn unb ber SSrunnen roirft ifjm bie füfjlenben gtutfjen
reinlid) in baê Srfrifd)uug bebürftige ©efidjt. fputj

Sangfam tangfam (angfam, unb jd)on ift er in ber Senne.

Sie SBerootjner beê ©tafleë, afjnenb bie näfjrenbe feanb, rufen ben froren
«JJÎorgengruji unb empfangen bie buftenbe «Dlorgenration. fyreffet, itjr Siebe!"

Sangfam langfam, unb in ben §änben ttappert ber «Dlildjfübel.

Sieroeit bie Äüfje freffen, geben fie roillig bie über Dîadjt gefammette «Dlildj.

Stuebi, «Jitiebi", fd)reit plö|}lidj ber tjcreinfpringenbe Sote.

2Baaaë ifdj, §ei;, £>ei=, ©ei=riii" ", fragt ber rufjig fortmeltenbc «Jlucbi.

s'gabrifg'fefc ifd)t agnofj!"

Sieb, b'Sife ba gib roieber riet j'rocnig «Diilctj, i roeijs nüb, roaê bcr

Gijue fefjft.""
r§efdj g'tjört ê'gabrifg'fe(j fei agnofj!"

Sieb,, roaê nüfet mid) baê, roenn muni Gbue bie Gtjue 3'roenig Wild)
flit?""

II. 2er Serrer nnb ber Pfarrer.
S et) ter. grau, mad)' fiöffi, s'ifdjt tjatbi adjti ; aber e djli en fefte, fjüt

tjani fibe ©tunb ©djuet.

grau. Eu, be ©djioenneli b'ridjtet, s'gabrifg'iet} fei agnot).

Sefjrer. SBill nüb t)offe, alfo be llftünbig «Jîormalarbeitëtag; baë

ift gräjjli; bic roerbet iej benn ei'ê függeli, bic ferne Slrbeitet, roenn'ê fo

oiel grcijijt fjänb. (Saug je}, i bi taub.

* *

Scr feen Pfarrer träumt nod), roie er geftern bet SBelt fjätte fagen

follen unb roie et it)r näd)ften ©onntag fagen roill, roie enfefclidj fte uer=

botben fei ; ba ttitt bie treue ©emufjtin an bas feetfotgenbe Saget : Su,
fem «ßfarrer, «Dtannli, ë'gabrifg'fefe fei agnot)!" ©o itjr nun foldjes

ttjun roollet, fo fptedjet ja!"", lifpetn bie frommen Sippen unb fdjuardjen
roeiter. Su, ©otttiebfi, tieb'ë «Dlonnli, IÖ8 au, s'Jabrifg'fe& ifdjt agnot)!"
©eine pfarrfjerrtidje ^errlictjEett fdjtictt auf: SSaê, ifdjeê fdjo roieber

©unntig?"" SRei, nei, aber s'gabrifg'fet) ift agnot) !" Sange fianfe
,,©o, baë ifdjt redjt, ba djôntë bodj benn tünftig gtûcflidjerroijë it)ri ©iburte
unb Sobesfäll na be Sag nüb erft j'üladjt ajeige! " " ©pridjtë unb

prebigt roeiter.

III. $er .fjanbttierïer.
«Dlorgenê 9 Utjr, griujfdjoppenjeit. Stngetljan mit bcr Slrbcit uertjeifienben

©djürje, ttitt ber §err jitempner in bie Sßitttjäftube ; ein fjiabi unb ein Söier

ftetjen ba, beoot et fein Setmögen auf ben ©effet abgcfcjjt. Sag, itjr §érre!"
Sa cë roirflid) fdjon Sag ift, grüfien bte bereits anioefenbcn Kollegen mit bem

gleidjen SBillfomnt. Unb baê alfo mufs man tjören, baë g^jSnfgejeÇ ift am

genommen. Sa fiefjt man einmal fo redjt roieber bie bcrüfjmte «Dtüubigteit
unfereê SBolfeê. Slber baê tjaben roir Sllleê biefen 3eitungsfdjreibcrn, biefer

überfpannten unb oerrüeften ©pejieë bet SDtenfdjenaufElärung ju uerbanfen,
Siefe fierfê, bie nidjt einmal roiffen, roaë Strbeit ift; biefe gonÜeiner oon ©otteë

©naben; biefe biefe Sumpen, roeldje für ciu paar Mappen fdjreiben, roaê man

roill. «JBürbe man bicfe ©ttotjföpfe einmal an unfere «iBerfbanf ftellen, bic roütben
balb auë einem anbern Sod) pfeifen, ©otcfjen Sumpen, roeldje itjre freie 3eit
btoê baju benügen, um itjr Skrbienteê ju oerfaufen unb ^u oerfdjtcmmen,
einen clfltünbigen Slrbeitëtag ; ba fjört loirtlid) bie ©cmütt)lid)fcit auf unb

man f o Ute mit bem §agifdjroans brein tjauen. Sinen etfftünbigen 9cormat=

arbeitëtag foldjen SMaumadjern unb gautlenjern, bie einem mefjr am ©efdjirr
Eaput madjen, atê fie roerttj ftnb. Unb bafe tjeifit man repubtitanifd). Saê ift
entfe(;lid), Reifst baê nidjt fidj felbft bie gauft in'ê ©efidjt fjauen, roenn man
biefen gottocrftudjten ©ojiatbemofraten nod) freie Qeit 9*üt» i&re Sbeilungê=
unb Serftbrungêplcine nuêsubrûtcn? Sie follen aber nur tommen, man roirb

ibnen baë Seberjeug fdjon anftreidjen, biefen ©aunern unb Sumpen. Slber

fo fommt'ê in ber SBett, man gab itjnen ben {(einen ginger unb jefct tjaben

fie fdjon baë redjte 35ein. «Dlüpten fie fdjaffen, roie unfereinë, bann mürben

fie anberê raifonniten, bie bie ."

Untcrbeffen ift eê {/-,l2 Utjr geroorben; man oerabfdjiecet fidj : auf
SBieberfetjcn um 3 Utjr.

IV. Scr Sanfmonn.
Sllfo baê gabritgefeg ift angenommen. «Jîu, roaë ift ba ju mad)en.

Sin ädjter SRepublifaner unteräietjt fid). Unb am Snbe, fmb bie Slrbeitcr

roirtlid) fo gefätjrtidj, roie man fagt, fo läfet fid) aud) roieber leben. 2Bie fteljt

«Petroleum? Loco M. 14. 2>onuerroetter, billig; jegt mufi eê fteigen; roerb'

id) foofen!"
V. 2>er «roeiter.

(«DîorgciiS 6 Uljt in ber gabrif.)

g rit). 0 aï), Kojen; rooljl jerutfdjt jn tjaben.

fiafpar. î)ito mit granfetn.

grig. «Rod) nidjtê «Jîeueê; ift baê gabritgefeg angenommen? fee,

aber geftern fjaben roir unfern «Dia nn geftellt. SBeißt bu, id) tjabe 3a"
geftimmt, obfdjon bcr ©djüD gemeint, id) ftimme «Hein". Slber pft; nidjtê
auëfdjroatscn. ©o ein ftcineê «Jleootutibnajen gibtë bodj, roenn eê ben SSadj

ab gefdjidt roirb.

Sa f par. 3a roobt, unb roaë für eineê. Ecr ©reulidj fjat'ê fdjon

gefagt; roir roollen bodj fefjen. S)er ©eift mufe aud) feine SRutje fjaben unb

roill betefjrt fein. Strbeit unb SBitbung madjt baë Seben fdjön.

Setjrting (cinteetenb). guttat), baê gabtifgefej} ift angenommen!
Slbieu, itjr §etten, id) bin nodj nidjt alt genug, um mid) oon eud) auf bie

güfsc treten ju laffen. (Sntfernt fidj unb pfeift: 3dj bin ber fleine

«Mtillon.")
grig. §urraf), baë gabtifgefeg angenommen, iffieg ba Rammet unb

3ange. Sluf, Safpat, feietn roir unfere «Ülenfdjiocrbung mit einem 33(auen.

^urrafj, cê lebe baê gabrifgefejs; eê lebe bic S3ilbung!

ilafpar. 3a roofjl, feiern roir unfere «Dlcnfdjroerbung

VI. 2>tt gafirtffjerr.
Eurd) bie feibene «Portiere, Ijinter roeldjer ber geplugte gabriffjcrr auf

feinem «ßfüljle rutjt, ftreett ftdj eine feano mit bem neueften 3e'tun03p'ütt'
Smerentia, fie tjänb'ä agnutj" tônt'ê auf einmal fjinter ber Soutifie unb ein

tattger, langer ©cufjer folgt nad). Dïormalarbeitëtag, Sïormalarbeitëtag, bu

bridjft mir fdjier baë §erjc!" §err ©ott, icf) bin fo rcilb, bafj id) aufftefjen
fönnte. Slber nein, idj roill midj betjerrfdjen. «Jlufjig fein, roie beim SSufsem

biEtircn, baê fjeifet «ÜBürbe, S[Baë tfjun? ©oll idj Slbpg madjen für bic

©tunbe? Stein, roeg mit biefem ftemben Stopfen in meinem ©tute, fagt
Sgmont. ©djaff ifjn tjinauê, gute «Jlatur ; um oon bet ©tun bic finnenben

Slunjcln roegjubaben, gibt cê ja rooljt ein fteuublidjcreë «Wittel 3dj roitl

nadjbenfen baë ©efeg ift ja für baë gemadjt roie man eë

fo ober fo um ja toobl, umgeben fann.

VII. <bcx 3eitungêft|reiber.
,,Of)t) ©ottlob, es ifdjt roieber c «Dlal übere!"

Sllljäfjrlid) fingt ©ermanium
Sin Sieb nad) alter SfBeife

Ser Saifer jiefjt im Sanb Ijerum
Sluf einer 3nt'e(reife.

3n granfofurt bie SDlajeftät

£>at audj Quartier genommen;
Sie granfofurter fommen fpät,
3cbodj fie finb getommen.

5«t ^trattRofurtcrn.
3n granfofurt, bcr «Dlufterftabt

Set bcutfdjen Semofraten,
©inb «43ütgcrfd)aft unb «Dlagiftrat

©anj auê bem Seim gevatben.

Së töu't: feeil Sir im Siegeltran j
©o faff Sidj bod) befrdnjen.
SEBir tanjen Sir ben Sontretaiij
3m grad mit langen ©djronnjen.

feeil Sud) 3br granfofurter §cri'u,
feell allen ^otetitat*fl1

3n granfofurt, ba gfütj't ber «Stern

Ser Jlö nigê=Scmof raten".

§odj braufe b'rum bet Qubel-tjor,
Sluë allen Kctjlen fdjall' eê:

2ßit Seutfdje bleiben roie juoor,
«Sit fügen unê in Sllleê!

Das Unglaubliche, das Entsetzliche, das so sehnsüchtig Erhoffte, das

außerordeutlich Vielen Gleichgültige ist geschehen: Das Fabrikgesetz ist

angenommen, angenommen von der Mehrheit des Schweizervolkcs. Aber
wie ward cs aufgenommen? Das ist noch eine Frage, die beantwortet
sein will. Tie Argusaugen des Nebelspalter" allein könne» hierüber die

erwünschte Auskunft ertheilen. Sie sei ertheilt in folgenden nicht photo-

graphirten Bildern.
l. Der Laudwirth.

Es ist Montag Morgen srüh. Der Bauer hat nach einem gesunden

gstündigen Normalschlafe beschlossen, der Sonne sein liebliches Antlitz zu zeigen.

Er umhüllt seine Alabasterglieder mit den Werkiagsgegenständen der

Textilindustrie. Der Riegel schiebt sich zurück; die frische Morgenlust spielt über

seine zarten Wangen und der Brunnen wirst ihm die kühlenden Fluthen
reinlich in das Erfrischung bedürftige Gesicht. Puh!

Langsam langsam langsam, und schon ist er in der Tenne.

Die Bewohner des Stalles, ahnend die nährende Hand, rufen den frohen

Morgengruß und empfangen die duftende Morgenration. Fresset, ihr Liebe!"

Langsam langsam, und in den Händen klappert der Milchkübel.
Dieweil dic Kühe fressen, geben sie willig die über Nacht gesammelte Milch.

Ruedi, Nucdi", schreit plötzlich der hcreinspringende Bote.

Waaas isch, Hei-, Hei-, Heimii"", fragt der ruhig sortmelkendc Ruedi.

s'Fabrikg'setz ischt agnoh!"

Aeh, d'Lise da gid wieder viel z'weuig Milch, i weiß nüd, was dcr

Chue fehlt.""
.Hesch g'hört! s'Fabrikg'setz sei agnoh!"

Aeh, was nützt mich das, wenn muni Chue die Chue z'weuig Milch
git?""

II. Der Lehrer nnd der Pfarrer.
Lehrer. Frau, mach' Kaffi, s'ischt halbi achti ; aber e chli en feste, hüt

hani sibe Stnnd Schuel.

Frau. Tu, de Schwenneli b'richtet, s'Fabrikg'setz sei agnoh.

Lehrer. Will nüd hofse, also de 11 stündig Normalarbeitstag; das

ist grüßli; die werdet iez denn ei's süggeli, die Herre Arbeiter, wenn's so

viel Frcizut händ. Gang jez, r bi taub.

* 5 *

Dcr Herr Pfarrer träumt noch, wie er gestern der Welt hätte sagen

sollen und wie er ihr nächsten Sonntag sagen will, wie ensetzlich sie

verdorben sei; da tritt die treue Gemahlin an das seelsorgende Lager; Dn,
Herr Pfarrer, Mannli, s'Fabrikg'jetz sei agnoh!" So ihr nnn solches

thun wollet, so sprechet ja!"", lispelu die frommen Lippen und schnarchen

weiter. Tu, Goitliebli, lieb's Mannli, los au, s'Fabrikg'setz ischt agnoh!"
Seine pfarrherrliche Herrlichkeit schrickt aus; Was, isches scho wieder

Ermutig?" Nei, nei, aber s'Fabrikg'setz ist agnoh!" Lange Pause

So, das ischt recht, da chönts doch denn künstig glücklicherwris ihr! Giburte
und Todesfall na de Tag nüd erst z'Nacht azeigc!"" Sprichts und

predigt weiter.

III. Der Handwerker.
Morgens 9 Uhr, Frühschoppenzeit. Angethan mit dcr Arbcit verheißenden

Schürze, tritt der Herr Klempner in die Wirlhsstube; ein Radi und ein Bier
stehen da, bevor er sein Vermögen aus den Sessel abgesetzt. Tag, ihr Herre!"
Ta es wirklich schon Tag ist, grüßen die bereits anivcsendcn Kollegen mit dem

gleichen Willkomm. Und das also muß man hören, das Fabrikgefctz ist

angenommen. Da sieht man einmal so recht wieder die berühmte Mündigkeit
unseres Volkes. Aber das haben wir Alles diesen Zeitungsschreibern, dieser

überspannten und verrückten Spezies der Menschenauskläruug zu verdanken.
Diese Kerls, die nicht einmal wissen, was Arbeit ist; diese Fanlienzer von Gottes

Gnaden; diese diese Lampen, welche sür ein paar Rappen schreiben, was man

will. Würde man diese Strohköpfe einmal an unsere Werkbank stellen, die würden
bald aus einem andern Loch pfeifen. Solche» Lumpen, welche ihre freie Zeit
blos dazu benützen, um ihr Verdientes zu versaufen und zu verschlcmmen,
einen elfstündigen Arbeitstag; da hört wirklich die Gemüthlichkeit aus und

man sollte mit dem Hagischwanz drein haue». Einen elfstündigen
Normalarbeitstag solchen Blaumachern und Faullenzern, die einem mehr am Geschirr

kaput machen, als sie werth sind. Und daß heißt man republikanisch. Das ist

entsetzlich. Heißt das nicht sich selbst die Faust in's Gesicht hauen, wenn man
diesen gottverfluchten Sozialdemokraten noch freie Zeit gibt, ihre Theiluugs-
und Zerstörungspläne auszubrüten? Die sollen aber nur kommen, man wird
ihnen das Lederzeug schon anstreichen, diesen Gaunern nnd Lumpe». Aber
so kommt's in der Welt, man gab ihnen den kleinen Finger und jctzt haben

sie schon das rechte Bein. Müßten sie schaffen, wie unsereins, dann würden

sie anders raisonnircn, die die ."

Unterdessen ist es ^12 Uhr geworden; man verabschiedet sich; aus

Wiedersehen um 3 Uhr.

IV. Dcr Kanfmann.
Also das Fabrikgcsetz ist angenommen. Nu, was ist da zu machen.

Ein ächter Republikaner unterzieht sich. Und am Ende, sind die Arbeiter

wirklich so gesährlich, wie man sagt, so läßt sich auch wieder leben. Wie steht

Petroleum? I^oco N. 14. Donnerwetter, billig; jetzt muß es steigen; werd'

ich koofen!"

V. Der Arbeiter.
(MorgeuS 6 Uhr in der Fabrik.)

Fritz. O ah, Mojcn; wohl jerulscht zn haben.

Kaspar. Dito mit Franseln.

Fritz. Noch nichls Neues; ist das Fabrikgcsetz angenommen? He,

abcr gestern haben wir unsern Mann gestellt. Weißt du, ich habe Ja"
gestimmt, obschon dcr Schütz gemeint, ich stimme Ncin". Abcr pst; nichts

ausschwatzen. So ein kleines Revolutiönchen gibts doch, wenn es den Bach

ab geschickt wird.

Kaspar. Ja wohl, und was sür eines. Dcr Greulich hat's schon

gesagt; wir wollen doch sehen. Der Geist muß auch seine Ruhe haben und

will belehrt sein. Arbeit und Bildung »rächt das Leben schön.

Lehrling (eintretend). Hurrah, das Fabrikgesetz ist angenommen!
Adieu, ihr Herren, ich bin noch nicht alt genug, um mich von euch auf die

Füße treten zu lassen. (Entfernt sich und pfeift; Ich bin der kleine

Postillon.")

Fritz. Hurrah, das Fabrikgesetz angenommen. Weg da Hammer und

Zange. Auf, Kaspar, feiern wir unsere Menschwerdung mit einer» Alanen.

Hurrah, cs lebe das Fabrikgesetz: es lebe die Bildung!
Kaspar. Ja wohl, seicru wir unsere Menschwerdung!

VI. Der Fabrikherr.
Durch die seidene Portiere, hinler welcher der geplagte Fabrikhcrr aus

scincm Pfühle ruht, streckt sich eine Hand mit dem neuesten Zeitungsblalt.
Emerentia, sie händ's agnuh" tönt's auf einmal hinter der Coulisse und ein

langer, langer Seufzer folgt nach. Normalarbeitstag, Normalarbeitstag, du

brichst mir schier das Herze!" Herr Gott, ich bin so wild, daß ich anfstehen

könnte. Aber ncin, ich will mich beherrschen. Ruhig seiu, wie beim Bußen-

dikliren, das heißt Würde. Was thun? Soll ich Abzug machen sür die

Stunde? Nein, weg mit diesem fremden Tropfen in meinem Blute, sagt

Egmont. Schaff' ihu hinaus, gute Natur ; um vou dcr Stirn die siuucndeu

Runzeln wegzubaden, gibt cs ja wohl cin freuudlicheres Milte! Ich will
nachdenken das Gefetz ist ja für das gemacht wic man es

so oder so nm ja wobl. umgehen kan».

VII. Dcr Zeitungsschreiber.
,,'lhh Gottlob, es ischt wieder c Mal übcrc!"

Alljährlich singt Germanium
Ein Licd nach altcr Weise

Der Kaiser zieht im Land herum

Auf einer Jubelreisc.

In Frankofurt die Majestät
Hat anch Quartier genommen;
Tie Frankofurter kommen spnl,

Jedoch sie sind gekommen.

Den Irankofurtern.
In Frankosnrt, dcr Mustersindt
Der deutschen Demokraten,

Sind Bürgerschaft und Magistrat
Ganz aus dem Leim gerathen.

Es tön't: Heil Dir im Siegcskranz!
So lass' Dich doch bekränze».

Wir tanzen Dir den Contretanz

Im Frack mit langen Schwänzen.

Heil Euch Ihr Frankofurtcr Hcrr'n,
Heil allen Potentaten!

In Frankosnrt, da glüh't der Slern
Der Kö nigs-Dcmokraten".

Hoch brause d'rum der Jubel-Chor,
Aus allcn Kchlen schall' es;

Wir Deutsche bleiben wic zuvor,
Wir fügen uns in Alles!
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